




WW ein lieber c. Da ich hochſt mißfallig in Erfahrung
9y gebracht habe daß bey Transportirung derer Re-

crouten, die dabey commandirte Eſcorten, zu ihrer
Commodlitæt, faſt von Ort zu Ort Wagens mit Vorſpann nehmen
und dadurch denen Regimentern, welchen die Recrouten gehoren/

hr ſchwere und unnothige Koſten verurſachen; Jch aber ſolches

urchaus nicht weiter geſtatten will als befehle Jch hiedurch ſo
nadigſt als ernſtlich daß in Zukunfft zu Eleortirung der Recrou-
en niemahlen auch nicht gegen Ordonantz- maßige Bezahlung ein

Wagen mit Vorſpann weiter gegeben oder genommen werden
ondern ſo wohl die Recrouten als die Eſcorte zu Fuß gehen ſollen

ausgenommen in denen beyden Fallen wenn entweder unter denen
Erſtern Krancke ſind die nicht marchiren konnen oder aber wenn
ſelbige Weiber mit vielen kleinen Kindern bey ſich haben welche
Umſtande aber allemahl von dem Commandeur der Guarniſon, wo

der Wagen genommen wird Pflichtmaßig atteſtiret werden
muſſen geſtalt wenn dieſes nicht geſchiehet die kRegimenter an wel.
chen die Kecrouten gelieffert werden wegen der genommenen Fuh.
re etwas zu erſtatten nicht gehalten ſeyn ſollen. Jhr habt Euch
alſo hiernach ftricte zu achten und Jch bin Euer ec.
Potzdam den 13. February 1751.

Xriderich.

An den General- Major
von Quaadt.
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